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Politik- und Gesellschaftsberatung in der Mediengesellschaft

These 1
„Mediengesellschaft“, „Mediendemokratie“, „Medialisierung“ oder 
„Mediatisierung“ sind Chiffren einer Veränderung der 
gesellschaftlichen Subsysteme (ins. des politischen) sowie ihrer 
Schnittstellen durch den Modus massenmedial vermittelter 
Kommunikation. Die „Medialisierung“ des politischen Prozesses 
verläuft freilich nicht isomorph, sondern variiert maßgeblich in 
den unterschiedlichen Phasen des Entscheidungsprozesses sowie 
themenabhängig.

These 2
Effektive Politik- und Gesellschaftsberatung unterliegt dem 
Medialisierungszwang, wenn sie das Mittel des „going public“ 
verwenden will/muss. Die Medialisierung der Beratung 
manifestiert sich in einem begleitenden, ausdifferenzierten und 
modernisierten Medienkommunikationsmanagement – sowie in 
einer Ausweitung der Kommunikationsberatung innerhalb des 
„political consulting“.

These 3
Potenziale und Grenzen der Politik- und Gesellschaftsberatung 
müssen in der Mediengesellschaft entlang einer differenzierten 
Analyse unterschiedlicher Medienformate verlotet werden. Dabei 
sind neben den Formatbedingungen auch die Interessen der 
Akteure des Mediensystems (Journalisten, Herausgeber, 
Medienkonzerne …) in ihrer „Gatekeeper“-Rolle zu thematisieren 
und zu problematisieren. Strukturbedingt leisten die „alten“ 
Medien mehr „Elite“-induzierte Gesellschaftsinformation („one to 
many“) als –beratung, bleiben aber bis auf weiteres unersetzliche 
Pfeiler eines gesamtgesellschaftlichen politischen 
Kommunikationsraumes.

www.gesellschaftsberatung.info
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2005
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